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Fußball-Meisterschaft

1. DIVISION – 1. BEZIRK
Am Sonntag:

Steinsel - Mersch 
Mühlenbach/Lusitanos - Aischdall HE
Bastendorf - Bissen
Lorentzweiler - Echternach
Norden 02 - Kehlen 

(Spielfeld Weiswampach)
Mamer - Wintger/16.00 
Mertzig - Harlingen/Tarchamps/17.00

ANSTOSS: 15.30 UHR
WENN NICHT ANDERS VERMERKT

2. BEZIRK
Cebra - Tricolore
Münsbach - Bartringen
Mertert/Wasserbillig - Sandweiler 

(Spielfeld Wasserbillig) 
Bettemburg - Strassen
Ehleringen - Küntzig 

Flaxweiler/Beyren - Rodange 
(Spielfeld Beyren)

Sanem - Mondorf

2. DIVISION – 1. BEZIRK
Heute Samstag: 

Pratz./Redingen - Walferdingen/19.00 
Am Sonntag: 

Koerich - Clerf
Ell - Berdorf/Consdorf
Feulen - Rambrouch
Hosingen - Gilsdorf
Vianden - Ulflingen
Brouch - Bourscheid

2. BEZIRK
Weiler - Bous 
Beles - Schifflingen
US Esch - Junglinster
Luna Oberkorn - Itzig 
Remerschen - Red Black-Egalité 

AS Luxemburg/Porto - Remich/18.00
Am Dienstag: 

Berburg - Mensdorf/19.30

3. DIVISION – 1. BEZIRK
Heute Samstag:

Medernach - Beckerich/19.30 
Am Sonntag:

Folschette - Reisdorf 
Perlé - Christnach
Useldingen - Fels 
Grevels - Heiderscheid
Wilwerwiltz - Böwingen

2. BEZIRK
Aspelt - Kopstal 
Schouweiler - Biwer 
Ehnen - Lamadelaine
Dalheim - Merl 
Nörtzingen - Lasauvage

Spielfrei: Moutfort.

FUSSBALL – Frauen-Meisterschaft

35 Mannschaften am Start
Heute Abend startet die Rekord-
zahl von 35 Mannschaften in die
neue Frauen-Meisterschaft. Durch
die Anmeldungen von vier neuen
Teams musste der Meisterschafts-
modus in der untersten Divison
geändert werden. Die dritte Liga
ist in zwei Bezirke aufgeteilt, die
sieben bzw. acht Vertretungen be-
greift. In den obersten Klassen
spielen wie gewohnt zehn Ver-
eine um den Titel. Der Doublé-
Gewinner der Vorsaison, Mamer,
gilt erneut als großer Favorit auf
den Meistertitel. Die National-
spielerin Janine Hansen wird dem
Rekordmeister nur sporadisch zur
Verfügung stehen. Die Stürmerin
wird voraussichtlich Ende Okto-
ber aus persönlichen Gründen in
die USA reisen. Der stärkste Kon-
kurrent, Jeunesse Junglinster,
konnte sich indes die Dienste von
Nathalie Thill sichern. Die Natio-
nalspielerin soll vor allem durch
ihre Erfahrung dem Team auf der
Jagd nach dem ersten Meistertitel
helfen. Die übrigen Mannschaften
gilt es auch nicht abzuschreiben.
Es deutet alles darauf hin, dass es
diese Saison enger an der Tabel-
lenspitze zugehen wird. In der
zweiten Liga streiten sich vor al-
lem Hosingen, Rosport und Ro-
dange um den Aufstieg. (NiS)

FRAUEN – LIGA I 
Heute Samstag:

Niederkorn - Lintgen/19.00
Wintger - Mamer/19.00
Entente Itzig/Bous - Fola/19.00
Ulflingen - Junglinster/19.00

Am Montag:
Wormeldingen - Cebra /20.00

LIGA II
Heute Samstag:

CS Oberkorn - Rosport/17.30
Rodange - Diekirch/17.30

(Spielfeld Doihl)
Canach - Ent. Hosingen/Norden02/19.00
Colmar-Berg - Tricolore/19.00
US Esch - Ent. Ell/Böwingen/19.00

RESULTATSDIENST: 51 84 95

LIGA III – 1. BEZIRK
Fels - Berdorf/Consdorf/16,30
Harlingen/Tarchamps - Bissen/17.30
Steinfort - Vianden/19.00

2. BEZIRK
Ent. Itzig/Bous II - RFCU Lëtzebuerg/17.00
Aspelt - Steinsel/19.00
Düdelingen - Schifflingen/19.00

(Stade Amadeo Barozzi)
Hesperingen - Mamer II/19.00

Weiteres Programm

Heute Samstag:
20.00: HB Düdelingen - Schifflingen
20.00: Berchem - Diekirch
20.15: Red Boys - Bascharage

BASKETBALL – EM-Viertelfinale

Griechenland erreicht 
die Vorschlussrunde
Griechenland hat bei der EM in
Polen als drittes Team nach Ser-
bien und Spanien das Halbfinale
erreicht. In einer dramatischen
Partie setzten sich die Griechen
im Viertelfinale gegen die Türkei
nach Verlängerung mit 76:74
durch. Bester Werfer beim zwei-
fachen Europameister war vor
7 000 Zuschauern in Kattowitz
Spanoulis mit 23 Punkten. Im
Halbfinale treffen die Griechen
heute Samstag (18.30 Uhr) auf
Weltmeister Spanien. Die letzte
Viertelfinal-Begegnung zwischen
Slowenien und Kroatien war bei
Redaktionsschluss nicht beendet.
Der Sieger trifft auf Serbien.

2. BUNDESLIGA – Sechster Spieltag

Union Berlin
zwischenzeitlicher Leader
Duisburg - Bielefeld 0:3
Karlsruhe - FSV Frankfurt 2:0
Koblenz - Union Berlin 1:1
Paderborn - Cottbus 5:1
Klassement: 1. Union Berlin 6 Spiele/14
Punkte, 2. St.Pauli 5/13, 3. Bielefeld 6/12, 4.
Kaiserslautern 5/11, 6. Oberhausen 5/10, 7.
Karlsruhe 6/10, Paderborn 6/8, Duisburg
6/8, ... 11. Cottbus 6/7, 16. Koblenz 6/4, 18.
FSV Frankfurt 6/1

BUNDESLIGA – Sechster Spieltag

Heimniederlage für Schalke
Schalke - Wolfsburg 1:2
Klassemente: 1. Hamburger SV 5 Spiele/13
Punkte, 2. Leverkusen 5/13, 3. Schalke 04
6/10, 4. Frankfurt 5/9, 5. Wolfsburg 6/9, 6.
Bayern München 5/8

SCHIESSEN – Drei-Waffen-Turnier

Internationaler Wettbewerb
Morgen Sonntag veranstalten Ar-
row Düdelingen und der SSC
Bettemburg ab 9 Uhr ihr sechstes
internationales Drei-Waffen-Tur-
nier in Düdelingen und Volme-
range-les-Mines (F). Bei diesem
Wettbewerb zeigen die Schützen
ihre Vielseitigkeit in den Diszip-
linen Luftgewehr, Luftpistole und
Bogenschießen. Die Veranstal-
tung findet im Rahmen der deut-
schen Bundespokal-Wertung
statt, so dass auch Schützen aus
dem Ausland erwartet werden.
Während der Bogen-Wettbewerb
in Düdelingen (Ginzeberg) aus-
getragen wird, finden die Luft-
druck-Disziplinen auf dem Euro-
Stand in Volmerange-les-Mines
statt.

FUSSBALL – FRANKREICH – Ligue 2

Metz weiterhin 
ohne Heimniederlage
Der FC Metz bleibt in dieser Sai-
son vor heimischer Kulisse wei-
terhin ungeschlagen. Gegen die
in der Tabelle punktgleiche
Mannschaft aus Dijon kamen die
„Grenats“ gestern am siebten
Spieltag vor 7 425 Zuschauern im
Stade St-Symphorien zu einem
torlosen Unentschieden. Der Lu-
xemburger Nationalspieler Mario
Mutsch kam während 90' zum
Einsatz und sah in der 65.' die
Gelbe Karte.

Angers - Sedan 1:1
Bastia - Nantes 1:1
Clermont - Strasbourg 3:0
Istres - Le Havre 0:1
Metz - Dijon 0:0
Nîmes - Laval 1:1
Brest - Guingamp 2:0
Tours - Arles 4:2
Vannes - Châteauroux 3:2
Caen - Ajaccio am Montag

Nantes 7 4 2 1 14:7 14
Caen 6 4 2 0 6:2 14
Tours 7 3 3 1 11:6 12
Châteauroux 7 3 3 1 10:6 12
Vannes 7 3 3 1 11:9 12
Laval 7 3 3 1 9:7 12
Arles 7 3 2 2 11:11 11
Le Havre 7 3 2 2 7:8 11
Brest 7 3 1 3 10:9 10
Angers 7 2 3 2 9:9 9
Guingamp 7 2 3 2 5:5 9
Metz 7 2 3 2 6:7 9
Dijon 7 2 3 2 5:7 9
Nîmes 7 1 4 2 6:10 7
Clermont 7 1 3 3 8:8 6
Sedan 7 1 3 3 7:10 6
Istres 7 1 3 3 4:11 6
Ajaccio 6 1 2 3 8:9 5
Bastia 7 1 1 5 8:8 4
Strasbourg 7 0 3 4 9:15 3

Auftakt der Sales-Lentz Handball League am gestrigen Freitag

Esch physisch überlegen
Junges Petinger Team verkauft sich trotz knapper Niederlage teuer

Der Escher Martin Muller (r.) beim Versuch die Petinger Abwehr zu überlisten. (FOTO: FABRIZIO MUNISSO)

V O N  S A R A H  S C H O L T E S

Mit einem handballerisch teils se-
henswerten Duell zwischen dem
HB Esch und Petingen wurde am
gestrigen Freitag die Sales-Lentz
Handball League der Männer einge-
läutet.

Während die Hausherren im Laufe
der Begegnung wiederholt Pro-
bleme kannten, verkauften sich
die Schützlinge von Trainer Jean-
Claude Muller teuer und mussten
sich dem favorisierten Gegner am
Ende nur knapp mit 27:30 geschla-
gen geben. In der Anfangsphase
tat sich Petingen noch ungemein
schwer mit der kompakt stehen-
den gegnerischen Abwehr, suchte
oft unvorbereitet den Abschluss
und scheiterte wiederholt mit
harmlosen Würfen an Neuzugang
Zuzo. Die Schützlinge von Trainer
Peter Brixner hingegen setzten zu-
nächst ihre Rückraumspieler in
Szene, ehe sehenswerte Tore vom
Kreis folgten.

Aufgrund einiger individueller
Unachtsamkeiten sowie leichtfer-
tig vergebenen Torchancen konnte

sich der Gastgeber aber nicht ab-
setzen. Petingen ging trotz zwi-
schenzeitlicher Rückstände stets
mit dem nötigen Einsatzwillen zu
Werke und ließ sich auch nicht von
erfolgreichen Tempogegenstößen
seines Kontrahenten beeindru-
cken. Erst als die Gäste in der 25.'
gleich mit zwei Zeitstrafen belastet
wurden und so in doppelter Unter-
zahl spielen mussten, drehte Esch
auf und ging komfortabel mit 17:10
(27.') in Führung.

„Anders als gedacht“

Doch auch Bock, Pulli und Co.
leisteten sich Nachlässigkeiten in
der Defensive und mussten so die
letzten 3' der ersten Hälfte eben-
falls zu viert agieren. Diese Tatsa-
che nutzte Petingen aus und redu-
zierte den Rückstand bis zur Halb-
zeitpause auf drei Tore (15:18).

Obwohl Esch nach dem Dreh
seine physische Überlegenheit
ausspielte und zeitweise mit tem-
poreichem Handball überzeugte,
kämpfte die junge Petinger Mann-
schaft bis zum Schluss und konnte
so eine hohe Niederlage abwen-
den. Der Escher Sacha Pulli hatte
sich den Meisterschaftsauftakt
nicht so vorgestellt: „Eigentlich ist
es genau anders gelaufen als wir es
uns vorgestellt hatten. Wir lagen
zwar mehrmals in Front, konnten
uns jedoch nicht entscheidend ab-
setzen, da wir nicht kollektiv ge-

nug agierten und uns teilweise die
nötige Geduld fehlte. So gaben wir
unserem Gegner stets die Mög-
lichkeit, zurück in die Partie zu
finden.“

HB Esch - Petingen 30:27 (18:15)

HB ESCH: Zuzo (1. - 30.') und Mitrea
(ab 31.') im Tor, Koerner, Muller (4/
2), Agovic (4), Labonté, Pittico, Bo-
lalo (3), Pulli (6), Decker (3), Bock
(6), Marzadori, Kohn, Schroeder (4)
PETINGEN: S. Moreira (1. - 30.' und
ab 43.') und Schickes (31. - 43.') im
Tor, Neves, Schlottert (3), Zivanic,
Cosanti (5), M. Moreira (10/5), C.
Scheid (4), Bazzucchi, D. Scheid,
Muller (3), Di Vincenzo, Fischer, Ca-
kaj (2/1)
Zeitstrafen: Pulli, Muller, Decker (HB
Esch), M. Moreira (2), C. Scheid (2),
Fischer (Petingen)
Siebenmeter: HB Esch 2/5, Petingen
6/7
Besondere Vorkommnisse: Esch
musste auf Cvicela (nicht berücksich-
tigt), Guedes (Schulterverletzung),
Eich (Beruf) und Pintor (dritter Aus-
länder) verzichten. Petingen ohne
Rodrigues (nicht berücksichtigt), Dos
Santos (verletzt) und Vanoli (bis No-
vember nicht im Kader).
Zwischenstände: 5.' 2:1, 10.' 5:4, 15.'
8:7, 20.' 12:9, 25.' 15:10, 35.' 20:16,
40.' 24:17, 45.' 26:21, 50.' 27:22, 55.'
29:23
Schiedsrichter: Keiffer, Doemer
Zuschauer: 250 (geschätzt)

S E R V I C E  D E  P L A C E M E N T  F A M I L I A L

Är Famill: Eng Chance fir e Kand?
Tél.: 545 545 www.splafa.lu


